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Markenverband zum Welttag des geistigen Eigentums 2020 

Coronakrise: Verbraucher in Gefahr durch Onlinevertriebswege! 

Berlin, 27.04.2020. Seit Ausrufung des Tages des geistigen Eigentums im Jahr 2000 war die Bedro-
hung der Verbraucher durch Produkt- und Markenpiraterie noch nie so offensichtlich und akut wie 
momentan. Auf die COVID-19-Pandemie haben kriminelle Produktpiraten mit kaltblütiger Schnel-
ligkeit reagiert. Der Verkauf gefälschter Desinfektionsmittel, Schutzartikel und Medikamente ist 
sprunghaft gestiegen. Wie Europol vor wenigen Tagen hierzu bekannt gab, nutzen Kriminelle und 
organisierte Banden für den Vertrieb Ihrer Produkte hauptsächlich das Internet, mit dem Schwer-
punkt des offenen Internets und der bekannten sozialen Netzwerke und Onlinehandelsplattfor-
men. „Dass Produktpiraten während einer Pandemie auf Kosten der Gesundheit der Verbraucher 
und zum Schaden der Markeninhaber die seit langem bekannten Onlinevertriebswege fast unbe-
schränkt nutzen können, ist eine akute Gefahr“, so Christian Köhler, Hauptgeschäftsführer  
Markenverband e. V. Er ergänzt: „Die Markenwirtschaft fordert von der EU-Kommission unverzüg-
lich die Hauptvertriebswege der Produktpiraten trocken zu legen, indem alle Onlinemarktplätze 
verpflichtet werden, Fälschungen proaktiv herauszufiltern.“ 

Bereits im März warnte Europol davor, dass Fälscher mit hoher Geschwindigkeit bewusst die Situation 
ausnutzen, in der die Verbraucher aufgrund der Mangelsituation in den Geschäften vermehrt versu-
chen, ihren akuten Bedarf nach Schutzartikeln, Hygieneartikeln und Medikamenten online zu decken. 
Zudem stellte Europol in einem aktuell im April veröffentlichten Report  fest, dass Onlineangebote von 
Fälschungen zum Großteil über die bekannten Plattformen im Internet abgewickelt werden und somit 
eine sehr große Gefahr für Gesundheit und Sicherheit der schutzbedürftigen Verbraucher darstellen. 
Christian Köhler warnt: „Zu allem Überdruss müssen wir laut Europol davon ausgehen, dass  Produktpi-
raten ihre während der Krise gewonnenen Fähigkeiten danach auf andere Produktgruppen lenken wer-
den. Diese Bedrohung muss kurzfristig ausgeschaltet werden.“ 
 
Zur Gefahrenabwehr appelliert der Markenverband an die  Europäische Kommission, den pragmati-
schen Weg einzuschlagen, eine EU-weite Verpflichtung der Onlinemarktplätze zum Herausfiltern von 
Fälschungen gesetzlich festzulegen – die technischen Möglichkeiten dafür haben die Marktplätze schon 
heute. Jeder weitere Zeitverlust stärkt die Fälscher auf Kosten der Verbraucher und Marken. 
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Die Markenwirtschaft steht in Deutschland für einen Markenumsatz in Höhe von knapp 1,1 Bill. Euro und rund 5,2 Mio. Arbeitsplätze. 
Der 1903 in Berlin gegründete Markenverband ist die Spitzenorganisation der deutschen Markenwirtschaft und mit seinen rund 400 
Mitgliedern der größte Verband dieser Art in Europa. Die Mitgliedsunternehmen stammen aus vielfältigen Branchen – von Automobil, 
Finanzen, Nahrungs- und Genussmittel über Telekommunikation bis hin zu Luxus und Lifestyle. Zu den Mitgliedern zählen Unterneh-
men aller Größenordnungen, vom Mittelstand bis zu internationalen Konzernen, wie ABUS, Beiersdorf, Hugo Boss, Coca-Cola, Deut-
sche Bank, Deutsche Bahn, Deutsche Post, Dr. Doerr Feinkost, Falke, Miele, Nestlé, Procter & Gamble, Dr. Oetker, Schamel Meerret-
tich, August Storck, Telefónica, WMF und viele andere renommierte Firmen. Markenverband e.V. 
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